


Im Schlössl wird Braukunst auf
höchster Stufe betrieben

TIEFGRABEN

Wolfgang Edelbacher, Richard Ehrschwendner und Peter Falkensammer (v. li.) stoßen auf ihren Erfolg bei der
Austrian Beer Challenge an. Foto: Daniel Ebner

Mit fünf Goldenen kehrten Richard Ehrschwendner, 
Wolfgang Edelbacher und Peter Falkensammer von 
der Austrian Beer Challenge 2025 in Ried im Innkreis 
nach Hause. Bei diesem Bewerb stellen sich sowohl 
gewerbliche Brauereien als auch Hobbybrauer in ver-
schiedenen Kategorien der Jury.
Die Bierkreationen von Ehrschwendner brachten ne-
ben drei ersten auch je zwei zweite und dritte Plätze 
ein. In Summe genug, um als bester Hobbybrauer des 
Jahres ausgezeichnet zu werden. Auf den Geschmack 
gekommen ist Ehrschwendner durch einen Nach-
barn in seiner ehemaligen Heimat im Innviertel, der 
sein eigenes Weißbier gebraut hat. „Ich hab dann 
auch gleich begonnen, das erste Bier wurde in einem 
normalen Kochtopf hergestellt“, erinnert sich Ehr-
schwendner an die Anfänge. Entscheidend für die 
Qualität des Bieres ist lt. Ehrschwendner die Qualität 
der Hefe und die passende Temperatur. Pro Woche 
setzt er zwei Sude an, das ergibt 48 Liter Bier. Nach 
sechs bis acht Wochen ist das hopfenhaltige Getränk 
reif für den Verzehr.
Bei der Beer Challenge wurden 760 Erzeugnisse nach 
festgelegten Kriterien (Helligkeit, Schaum, Geruch, 

Geschmack etc.) bewertet. Während Ehrschwendner 
in den vergangenen Jahren bereits mehrere Auszeich-
nungen eingeheimst hat, standen Edelbacher und 
Falkensammer - er trat als einziger des Trios gegen die 
professionellen Brauereien an - erstmals ganz oben.

Die Austrian Beer Challenge (ABC) ist seit mehr als 
20 Jahren die Staatsmeisterschaft für Hobbybrauer 
sowie gewerbliche Brauereien. Die Veranstaltung ist 
ehrenamtlich organisiert und seit 2018 von der EBCU 
anerkannt. Sämtliche Biere werden von einer natio-
nal als auch international besetzten Jury bewertet.
Ehrschwendner siegte bei den Hobbybrauern in den 
Kategorien Pils, Wiener Lager und DM Export, Edelba-
cher holte Gold in der Kategorie „Europäische Ales“, 
Falkensammer überzeugte die Jury in der Wertung 
„Classic Style IPAs“; er trat als einziger des Trios bei 
den professionellen Brauern bzw. Brauereien an.

Austrian Beer Challenge
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ST. LORENZ

Die Feuerwehr St. Lorenz sucht 
für Übungs- und Ausbildungs-
zwecke alte, defekte Fahrzeuge 
(Pkw, Kleintransporter). Wer ein 
solches Fahrzeug abzugeben hat, 
möge sich bei Kommandant Flo-
rian Schallauer (0664 4382651) 
oder seinem Stellvertreter Andre-
as Birgel (0664 4499654) melden; 
auch per Mail ist eine Mitteilung 
möglich (13212@vb.ooelfv.at)

Feuerwehr sucht
Autowracks

13 Kameraden der Feuerwehr 
Keuschen haben das Branddienst-
leistungsabzeichen in Bronze er-
worben. Bei der Prüfung mussten 
die Florianijünger aus Keuschen, 
die in zwei Gruppen antraten, zu-
nächst bestimmte Gerätschaften 
in einem Löschfahrzeug lokali-
sieren. Zweite Testaufgabe war 
die Bekämpfung eines Hecken- 
bzw. eines Zimmerbrandes. „Alle 
Kameraden haben ihre Aufgaben 
ausgezeichnet bewältigt“, freut 
sich Kdt. Johann Wieser.

Bereit für den 
Branddienst

Notruf-Tage im
Kindergarten
Feuerwehr, Rotes Kreuz (Bild) und 
Polizei: Die Blaulicht-Organisati-
onen im Mondseeland statteten 
dem Kindergarten St. Lorenz im 
Rahmen der Notruf-Tage einen 
Besuch ab. Dabei tauchten die 
Kinder in die Welt der Retter und 
Einsatzkräfte ein.        Foto: privat
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Straße Achort wird
im Herbst saniert

ST. LORENZ

Angesichts der täglichen Berich-
te über kriegerische Auseinan-
dersetzungen weltweit wollen 
wir uns in unserer Gemeinde be-
wusst auf die — in Anführungs-
zeichen — „Luxusprobleme“ 
konzentrieren. Dazu zählt unter 
anderem der Strauchschnitt ent-
lang öffentlicher Straßen. Ich 
appelliere eindringlich an alle 
Grundbesitzer/innen, ihre He-
cken und Sträucher regelmäßig 
an der eigenen Grundgrenze zu-
rückzuschneiden, um die Ver-
kehrssicherheit für alle zu ge-
währleisten.
Ebenso häufen sich Beschwerden 
über überhöhte Geschwindig-
keiten – insbesondere in Wohn-
gebieten, wo Kinder unterwegs 
sind. Ich bitte dringend um Rück-
sichtnahme und ein respektvol-
les Miteinander im Straßenver-
kehr.
Lasst uns gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen – für ein si-
cheres und gepflegtes St. Lorenz.
Allen Schülerinnen und Schülern 
wünsche ich schöne und erholsa-
me Ferien.

Bürgermeister
Andreas Hammerl

Geschätzte Lorenzerinnen
und Lorenzer!

Die Natur in den Mittelpunkt rücken
Der Kindergarten darf sich offiziell Naturpark-Kindergarten nen-
nen. Beim Sommerfest wurde die entsprechende Urkunde über-
reicht. Einrichtungen mit diesem Prädikat legen einen Schwer-
punkt auf die Vermittlung ökologischer Zusammenhänge. Am 
Bild v. li.: Simon Staudinger (GF Naturpark), Johann Thauerböck 
(Präsident Naturparke Ö), KG-Leiterin Katrin Schmidhuber, Obfrau 
LR Michaela Langer-Weninger, Ortsbäuerin Elisabeth Schlemper, 
Bgm. Andreas Hammerl. 				            Foto: privat

Die Reihe der Straßensanie-
rungen im Gemeindegebiet 
wird im Herbst in Achort 
fortgesetzt. Auf einer Länge 
von rund 200 Metern bis zur 
Brücke über den Mühlbach 
wird eine neue Fahr-
bahn aufgebracht. 
Den Zuschlag erteilte 
der Gemeinderat der 
Fa. Porr, die unter vier 
Anbietern mit einem 
Nettoauftragswert von 
knapp € 62.000 Bil-
ligstbieter war.
Neuer Pflichtbereichs-
kommandant der Feu-

erwehren in St. Lorenz ist 
Johann Wieser (s. Foto). Der 
Kommandant der FF Keu-
schen wurde vom Gemeinde-
rat einstimmig bestellt, die 
Funktion des Stellvertreters 

bekleidet Flo-
rian Schallauer 
(Kdt. FF St. Lo-
renz). Notwen-
dig wurde die 
Neuwahl durch 
den Rücktritt 
des bisherigen 
Kommandanten 
Manfred Kersch-
baumer.
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ST. LORENZ
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Lilli Lehmann und die dazugehörige Villa in Scharf-
ling sind vielen bekannt, weniger bekannt sind ihr 
Mann Paul Kalisch sowie ihre Nichte Hedwig Helbig. 
Eine am Friedhof in Mondsee enthüllte Gedenktafel 
sorgt dafür, dass diese beiden Künstler nicht in Ver-
gessenheit geraten.
Lehmann (1848 - 1929) brachte mit ihrer Sommer-
residenz künstlerisches Flair nach Scharfling. „Nach 
ihrem Tod verbrachten ihr Mann Paul Kalisch (gest. 
1946) und ihre Nichte Hedwig Helbig (gest. 1951) ih-
ren Lebensabend in Scharfling“, weiß Mag. Thomas 
Weismann. Um den Opernsänger und die ausgebilde-
te Konzertsängerin nicht in Vergessenheit geraten zu 
lassen, initiierte der pensionierte Veterinär gemein-
sam mit Dr. Armin Brinzing von der Stiftung Mozarte-
um die Anbringung einer Gedenktafel am Friedhof in 
Mondsee, wo die beiden beerdigt worden sind. Zahl-
reiche persönliche Dokumente und Gegenstände wie 
Gemälde, Bücher und Musikalien aus der Lehmann-

Villa wurden 2018 an die Stiftung Mozarteum über-
geben. Finanziert wurde die Tafel durch zahlreiche 
private Spender.

Künstler vor dem Vergessen bewahrt

ST. LORENZ

2000 Euro für den Sozialmarkt
Die Stoawandla spenden die alljährlich beim Glöcklerlauf gesammelten 
Spenden für einen wohltätigen Zweck. Heuer fiel die Wahl auf den Sozi-
almarkt Mondseeland, der sich über eine Spende von € 2000 freuen durf-
te.  V. li.: Wolfgang Schachl (Obmann Stoawandla), Michael Soriat, Dominic 
Ebner, Karin Putz (Obfrau Sozialmarkt), Tobias Kerschbaumer und Julia 
Haas. Wer die Stoawandla live erleben will, hat dazu bei den Heimataben-
den am Marktplatz in Mondsee am 15., 22. und 29. Juli sowie am 5. und 
19. August Gelegenheit. 					           Foto: privat

St. Lorenz feiert
seinen Patron
Das Fest zu Ehren des Hl. Lauren-
tius findet am Sonntag, 10. Au-
gust, statt. Dem Festgottesdienst 
in der Kirche St. Lorenz folgt ein 
geselliges Beisammen vor dem 
Gotteshaus. Die örtlichen Vereine 
sorgen für Speis und Trank sowie 
verschiedene Unterhaltungs-
möglichkeiten.

Mag. Thomas Weismann, Bgm. Josef Wendtner und Dr. Armin Brinzing 
(v. li.) vor der Gedenktafel am Friedhof in Mondsee. Foto: Daniel Ebner

Auf den Spuren 
der Wildkräuter
35 Teilnehmer lockte die von der 
KEM initiierte Wildkräuterwan-
derung an. Christina Eder und 
Christian Pötzlberger führten 
mit Humor und Wissen durch die 
heimische Pflanzenwelt.
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INNERSCHWAND

Notversorgung für
weitere 10 Jahre
Die Wassergenossenschaft Loi-
bichl stellt der Gemeinde für 
weitere zehn Jahre Nutz- und 
Trinkwasser zur Verfügung, soll-
te die Versorgung im Bereich der 
WVA Niedersee aufgrund eines 
Notfalls nicht mehr aufrecht er-
halten werden können. Ein ent-
sprechendes Übereinkommen 
zwischen WG Loibichl und der 
Gemeinde Innerschwand wurde 
im Gemeinderat beschlossen. Im 
Vorjahr musste die Notversor-
gung einmal in Anspruch genom-
men werden, 2023 gab es keinen 
derartigen Fall.

Güterweg Fanger
fertiggestellt
Die letzte Etappe der Sanierung 
des Güterweges Fanger ist abge-
schlossen, erneuert wurde der 
Abschnitt von Ferholz bis zur 
Einmündung in die Oberwanger 
Landesstraße. In den Vorjahren 
wurden die ersten beiden Ab-
schnitte (Fang - Ferholz) saniert.  
Termingerecht fertiggestellt wur-
den auch die neuen Brücken über 
den Dachsenbach und den Möst-
elbach an der Bundesstraße 151.
Im Herbst, so Straßenausschuss-
obmann Vizebgm. Josef Edtmay-
er, werden die durch die Auto-
bahn-Baustelle entstandenen 
Schäden an Gemeindestraßen 
saniert. Noch offen ist der Ter-
min für die Instandsetzung der 
Gemeindestraße Buchinger. „Ich 
hoffe aber, dass wir noch heu-
er eine Lösung finden“, so Bgm. 
Hans-Peter Pachler.

Seite 12



Die Sanierung der Volksschule 
Loibichl ist in den nächsten Jah-
ren eines der herausforderndsten 
Projekte in der Gemeinde.
Das auf dem Tisch liegende 
Raumkonzept sieht den Aus-
bau des Dachbodens vor; darin 
sollen zwei Klassenräume, die 
Bibliothek sowie Sanitärräume 
untergebracht werden. Im ersten 
Obergeschoß wird es nur noch 
einen Klassenraum geben, der 
zweite wird in einen Konferenz-
raum umfunktioniert. Im derzei-
tigen Werkraum wird Platz für 
die Ganztagesschule geschaffen, 

der Werkraum übersiedelt in ein 
Klassenzimmer im Erdgeschoß. 
Neu entstehen soll eine Küche 
mit Ausspeisungsmöglichkeit, er-
neuert wird auch die Heizung.
Eine Begehung mit Professionis-
ten hat stattgefunden; auf Basis 
deren Zahlen wird vom Archi-
tekten eine Kostenschätzung er-
stellt, sagt Bürgermeister Hans-
Peter Pachler. Die Sanierung soll, 
abhängig von den finanziellen 
Möglichkeiten, möglichst bald 
über die Bühne gehen; die Gene-
ralsanierung der Turnhalle er-
folgt im zweiten Schritt.

Trotz angespannter finanzieller 
Lage unterstützt die Gemeinde 
Innerschwand die Pfarre Mond-
see bei der Neueindeckung der 
Basilika; im Gemeinderat wurde 
ein Beitrag von € 30.000 freige-
geben. Angesichts der Bedeu-
tung der Basilika für das gesamte 
Mondseeland sei diese Förderung 
auch vertretbar, argumentiert 
Bgm. Hans-Peter Pachler.

Arbeiten am Kirchendach
vor dem Abschluss
Die Neueindeckung steht bereits 
vor der Fertigstellung. Erfreuli-
cherweise dürfte das dafür vorge-
sehene Budget sogar unterschrit-
ten werden. „Nach derzeitigem 
Stand wird mit 4 statt 4,2 Millio-
nen das Auslangen gefunden. Zu-
dem hat das Bundesdenkmalamt 

seinen Anteil noch einmal auf-
gestockt“, berichtete Bgm. Hans-
Peter Pachler im Gemeinderat.
Auch für den Heimatbund Mond-
seeland wurde Geld locker ge-
macht, knapp € 2.900 werden 
dem Verein für offene Mieten an 
die Pfarre Mondsee zur Verfü-
gung gestellt. Unterstützung gibt 
es zudem für die Blaulichtorgani-
sationen, die beim Europäischen 
Schützenfest im Einsatz waren. 
Land OÖ und die Mondseeland-
gemeinden bringen einen fünf-
stelligen Betrag auf, um die of-
fenen Forderungen von Rotem 
Kreuz und Feuerwehr zu befrie-
digen. Innerschwand beteiligt 
sich dabei mit einem Betrag von 
€ 1.580, den überwiegenden Teil 
(€ 50.000) stellt das Land Oberös-
terreich auf.

Raumkonzept für den Umbau der
VS Loibichl liegt auf dem Tisch

€ 30.000 für das neue
Dach der Basilika

INNERSCHWAND

Mitte Juni wurden wir leider wieder von 
einem Starkregenereignis heimgesucht. 
Bäche traten innerhalb kürzester Zeit 
über die Ufer und es kam zu Überflu-
tungen von Straßen, landwirtschaftli-
chen Flächen und Kellern von priva-
ten Haushalten. Seitens der Gemeinde 
veranlassten wir schnellstmöglich die 
Beseitigung aller Schäden, die im Zu-
sammenhang mit diesem Ereignis ent-
standen sind.
Wie wir alle wissen, hätte es noch viel 
schlimmer kommen können. Glück 
ist schön und gut, aber darauf können 
wir uns nicht verlassen. Unser Vize-
bürgermeister und ich hatten bereits 
ein Gespräch mit den Verantwortlichen 
der Wildbach- und Lawinenverbauung 
(WLV), in dem vereinbart wurde, dass 
sämtliche Gerinne und Geschieberück-
haltebauwerke, die sich im Zuständig-
keitsbereich der Gemeinde befinden, 
durch den Bautrupp der WLV ehest ge-
räumt und wieder vollständig funkti-
onstüchtig werden. Diese Maßnahmen 
sind enorm wichtig, um angesichts zu-
nehmender Starkregenereignisse best-
möglich geschützt zu sein.
Ich wünsche der gesamten Gemeinde-
bevölkerung einen schönen Sommer, 
erholsame Urlaubstage und den Kin-
dern unbeschwerte Ferientage!!

Bürgermeister
Hans-Peter Pachler

Liebe Innerschwandnerinnen
und Innerschwandner!
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Eine Reise in die Geschichte des Salzbergbaus in Hallstatt unternahmen 
die Dritt- und Viertklassler der VS Loibichl in Hallstatt. Unter fachkundi-
ger Anleitung von Daniel Brandner (re.) wurde gegraben, Scherben, Kno-
chen und Perlen gesammelt und Gefäße rekonstruiert. Abseits der Tou-
ristenroute durften die Kinder auch selber Salz abbauen und mitnehmen. 
Besichtigt wurde auch die älteste Holzstiege Europas. 	       Foto: privat

INNERSCHWAND

Schüler als Hobby-Archäologen

Nach dem Kindergarten erhält 
nun auch die Volksschule Loi-
bichl das Prädikat „Naturpark“, 
der notwendige Beschluss wurde 
in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung gefasst. Bildungseinrich-
tungen mit diesem Titel setzen 
sich dafür ein, bei den Kindern 
die Begeisterung für die Natur zu 
wecken und ökologische Zusam-
menhänge verständlich zu ma-
chen. Unterstützung gibt es da-
bei vom Naturpark Bauernland, 
mit dem gemeinsame Aktivitä-
ten und Projekte durchgeführt 
werden.

VS Loibichl wird
Naturpark-Schule

Gemeindeamt und Pfahlbaumuseum erkundet
Ein Besuch bei diesen beiden Institutionen hat Tradi-
tion in der Volksschule Loibichl. Während die 4. Klas-
se im Museum einen Überblick über die Geschichte 
des Mondseelandes erhielt, erkundeten die Schüler 

der 3. Klasse das Gemeindeamt. Bgm. Hans-Peter 
Pachler (hinten li.) führte die Kinder durch die ver-
schiedenen Abteilungen und erzählte, welche Aufga-
ben eine Gemeinde zu erfüllen hat. Foto: Gemeinde
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Nicht einmal der strömende Regen konnte 
einen neuen Teilnehmerrekord beim Mega-
thon der Union Innerschwand verhindern: 37  
Teams gingen an den Start, um die vier Diszi-
plinen (Paddeln, MTB, Rennrad und Laufen) 
möglichst schnell zu absolvieren. Der Tagessieg 
ging an die „Durstigen 4“ in der Besetzung Tho-
mas Edtmayer, Daniel Grabner, Alexander und 
Markus Lemp in der Zeit von 1.46.16 Std.; das 
Siegerquartett war damit rund sieben Minuten 
früher mit der sportlichen Arbeit fertig als die 
zweitplatzierten Bike-Friends aus Salzburg.
Bei den Frauen ging der Tagessieg an die Tri 
Boa Union Innerschwand Girls (2.02.18 Std.) 
mit Angelika Krumphuber, Anna Maier, Va-
nessa Teufl und Bernadette Eicher. Auf Platz 
zwei landeten die Tri Boa Union Innerschwand 
Damen.

Sicher in die Schule: Diesem Wunsch ist die Gemeinde 
mit der Errichtung der Eltern-Haltestelle und der Er-
richtung des Weges vom Spielplatz bis zum Schulein-
gang nachgekommen. Entlang des Schulgebäudes 
wurde auch eine Beleuchtung installiert. „Ziel ist, dass 

außer den Buskindern alle diesen Schulweg nützen“,  
sagen Bürgermeister Hans-Peter Pachler und Schul-
leiterin Barbara Baresch. Diese Möglichkeit bereits in 
Anspruch nehmen Sarah Lüftner und ihre Tochter 
Mia (Bild.).			          Foto: Gemeinde

Rekordfeld trotz Dauerregens

INNERSCHWAND

Die beiden siegreichen Teams mit Bgm. Hans-Peter Pachler (2. v. li.) und
Union-Obmann Michael Stabauer (re.). Foto: privat

Von der Eltern-Haltestelle 
sicher zur Schule
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Nachdenken, planen, umsetzen und Verantwortung 
übernehmen: Das lernen die Schülerinnen und Schü-
ler der Mittelschule Mondsee im Rahmen des Lern-
formats ZOLA (Zukunftsorientiertes Lernen und Ar-
beiten). „Viele Schüler fühlen sich lt. Studien nicht 
ausreichend fürs Leben nach der Schule vorbereitet. 
Mit diesem Schwerpunkt wollen wir diesem Gefühl 
entgegenwirken“, sagt Direktorin Monika Hofauer.
ZOLA orientiert sich an den Nachhaltigkeitszielen der 
Vereinten Nationen. An der Mittelschule in Mondsee  
werden pro Woche zwei Unterrichtseinheiten diesem 
Lernfomat gewidmet. In diesen Stunden wurden ein 
Brettspiel entwickelt, Bäume gepflanzt, Müll gesam-
melt und gesunde Pausensnacks zubereitet. Sogar ein 
Theaterstück für die bedrohte Unterwasserwelt wur-
de verfasst.
Zu den Highlights für die Kinder zählten die Exper-
ten-Gespräche mit Ski-Star Vincent Kriechmayr oder 
Damen-Fußballnationaltrainer Alexander Schriebl. 

Unterstützung erhielt die Schule von anderen Bil-
dungseinrichtungen und örtlichen Firmen. Unter-
nehmerisches Denken, Verständnis für finanzielle 
und globale Entwicklungen wurden dabei genauso 
vermittelt wie persönliche Kompetenzen.

Lernen fürs Leben nach der Schule

MONDSEELAND

Bei der Uferreinigung tonnenweise Müll gesammelt
Zahlreiche fleißige Hände waren bei der jüngsten Rei-
nigungsaktion wieder im Einsatz, um die Ufer an Bä-
chen und Seen von Müll zu befreien. Insgesamt wur-

den knapp 3 Tonnen Unrat gesammelt und entsorgt. 
Neben Papier und Plastik wurden auch Surfbretter, 
Styropor und Fässer aufgesammelt. Foto: privat

Auszeichnung für Lernoase
Mit Platz 2 (€ 2.000) wurde die Lernoase Mondsee im 
Rahmen des Felix Familia ausgezeichnet. Alle drei 
Jahre werden vom Land OÖ Vereine gewürdigt, die 
sich für familiäre Themen engagieren. Die Lernoa-
se wurde 2020 von der Lorenzerin Mag. Bernadette 
Märzinger (Obfrau) und Brigitta Mayr gegründet. 14 
Ehrenamtliche begleiten Kinder im Alter zwischen 7 
und 15 Jahren nicht nur beim Lernen und Bewältigen 
der Hausaufgaben, sondern bemühen sich auch um 
Abwechslung im Alltag. Untergebracht ist die Lernoa-
se im Alpenvereinshaus in Mondsee.
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MONDSEELAND

Stefanie Häupl (re.) berät Interessierte über das Angebot
von „Allfred“. Foto: privat

Der Sozialhilfeverband (SHV) 
Vöcklabruck ist ein gesetzlicher 
Verband, der alle 52 Gemeinden 
des Bezirkes vereint und Dienst-
leistungen im Sozialbereich ab-
deckt. So führt der SHV fünf 
Alten- und Pflegeheime und die 
Sozialberatungsstellen, mobile 
Dienste oder Stützkräfte für die 
Kinderbetreuung runden das An-
gebot ab. Für seine Einrichtungen 
sucht der SHV Personal. Neben 
Jobs in Pflege und Betreuung gibt 
es ebenso Arbeitsplätze in Küche, 
Haustechnik, Reinigung oder 
Verwaltung. Auch Zivildiener und 
Lehrlinge werden aufgenommen.
https://shvvb.at/jobangebote

Karriere beim
Sozialhilfeverband

Die aktuelle Förderperiode in der 
Leaderregion FUMO (Fuschlsee-
Mondsee) dauert bis 2027, der 
nächste Projektaufruf startet im 
Herbst 2025. Mitmachen kann je-
der, ob Einzelperson, Verein oder 
Unternehmen. Wer mit seiner 
Projektidee am Fördertopf mitna-
schen darf, entscheidet ein Aus-
wahlgremium. Gefragt sind Ideen 
zu folgenden Themenfeldern: a) 
Regionale Wertschöpfung (Tou-
rismus, Landwirtschaft, Hand-
werk etc.); b) Natur & Kultur; c) 
Klima & Mobilität (Klimaschutz, 
Mobilität der Zukunft. Info:  0676 
4068985 (Leader-Managerin Mi-
chaela Lackner).

Nächster Aufruf
für neue Projekte

„Allfred“ hilft im Alltag
„Alltag.Freizeit.Dienstleistung“, kurz „Allfred“: Dahin-
ter verbirgt sich eine Serviceplattform der Diakonie, 
die auch im Mondseeland Wurzeln geschlagen hat. 
Diese Initiative verbindet Alltagshelfer mit Men-
schen, die Unterstützung suchen.
„Alter, Krankheit oder Behinderungen machen es 
oft schwer, den Alltag zu bewältigen“, weiß Projekt-
koordinatorin Stefanie Häupl. In solchen Situationen 
kann Allfred Hilfe anbieten, indem Hilfesuchende an 
Personen vermittelt werden, die Unterstützung su-
chen. „Mittlerweile gibt es im Mondseeland rund 20 
Personen, die ihre Hilfe in verschiedenen Lebensla-
gen anbieten“, so Häupl.

Sprechtag am 12. August
im Vereinsheim St. Lorenz
Projektkoordinatorin Häupl hält am Dienstag, 12. 
August, 9 - 12 Uhr, einen Sprechtag im Vereinsheim 
St. Lorenz. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich über das Angebot von Allfred zu in-
formieren. Anmeldung erbeten unter 0677 62099975.  
Zusätzlich ist Häupl jeden Mittwoch und Donnerstag 

von 9 - 12 Uhr im Familienbundzentrum in Mondsee 
anzutreffen. Weitere Infos über soziale Angebote lie-
fert das Sozial-Portal der FUMO. 
Web: www.allfred.at oder www.sozial-portal.at
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In den Herbstmonaten beginnt im Irrsee für forellen-
artige Fische (Salmoniden) und Reinanken der Kampf 
ums Überleben. Der Grund: Ab einer Tiefe von 13, 14 
Metern ist nicht mehr genügend Sauerstoff im Was-
ser vorhanden, und in den oberen Wasserschichten 
ist die Temperatur oftmals noch zu hoch für diese 
Fischarten.
Reinanken und Forellenartige sind kaltwasserlieben-
de Fische, der Sauerstoffgehalt im Wasser muss zu-
mindest 4 mg/Liter betragen. Dieser Wert ist nach der 
winterlichen Durchmischung - findet statt bei einer 
Wassertemperatur von weniger als 4 Grad - bis zum 
Seegrund vorhanden, ab Juni steigt die sauerstoff-
arme Zone vom Boden jedoch immer weiter nach 
oben, weil Bakterien für die biologischen Abbau-
prozesse den vorhandenen Sauerstoff aufbrauchen. 
Bis November steigt diese sauerstoffarme Zone vom 
Seegrund bis auf 13, 14 Meter unter der Seeober-
fläche. Reinanken und Salmoniden werden immer 
weiter nach oben gedrückt und der gemeinsame Le-
bensraum beschränkt sich dann nur noch auf eine 
Schicht von wenigen Metern. Der Konkurrenzdruck 
steigt, gleichzeitig sinkt die Fortpflanzungsrate. „Der 

Fischbestand im Irrsee kann nur noch mit aufwen-
digen Besatzmaßnahmen aufrecht erhalten werden“, 
berichtet Mag. Josef Eckhardt, Obmann des Sportang-
lerbundes Vöcklabruck.
Diese Entwicklung ist in allen Seen feststellbar, be-
sonders betroffen sind jedoch seichtere Gewässer wie 
der Irrsee oder die Seen im Flachgau. Die Ursachen 
sind vielschichtig: Höhere Wassertemperaturen und 
spätere Durchmischung aufgrund des Klimawandels,  
Starkregenereignisse mit vermehrtem Düngereintrag, 
steigende Algenproduktion.
Quagga-Muschel als zusätzliche Bedrohung
Das Vordringen der Quagga-Muschel in die Voralpen-
seen verursacht beim Konsortium Irrsee zusätzliches 
Kopfzerbrechen. Die Muschel entzieht dem Wasser 
Nährstoffe, verdrängt heimische Arten und setzt sich 
in großer Zahl an Leitungen, Booten und am See-
grund fest. An alle Badegäste und Wassersportler wird 
appelliert, Sportgeräte und Schwimmutensilien vor 
Einbringen in den See gründlich zu reinigen und zu 
desinfizieren; diese Reinigung ist unbedingt an Land 
durchzuführen, damit keine Muschel-Larven in den 
See gelangen können. 

Todeszone im Irrsee beginnt bei 13 m

MONDSEELAND

Die Unterwasser-Welt im Irrsee ist vom Klimawandel bedroht. Foto: SAB Vöcklabruck/Mickstetter
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GESUNDE GEMEINDE

Wie viel Wasser braucht ein Mensch im Sommer? Die-
se Jahreszeit geht oft einher mit hohen Temperatu-
ren und viel Sonnenschein – perfekte Voraussetzun-
gen, um den Flüssigkeitshaushalt im Gleichgewicht 
zu halten. Experten empfehlen, bei warmem Wetter 
deutlich mehr zu trinken als üblich, um Dehydrie-
rung vorzubeugen.

Empfohlene Flüssigkeitsmenge pro
Kilogramm Körpergewicht
Eine gängige Empfehlung lautet, etwa 30 bis 40 Mil-
liliter Flüssigkeit pro Kilogramm Körpergewicht täg-
lich zu sich zu nehmen. Das bedeutet zum Beispiel für 
eine Person mit 70 kg eine Flüssigkeitszufuhr zwi-
schen 2,1 und 2,8 Liter.
Wichtige Hinweise: Bei körperlicher Aktivität oder 
starkem Schwitzen sollte die Flüssigkeitszufuhr noch 
erhöht werden. Besonders geeignet sind Wasser, un-
gesüßte Tees oder verdünnte Fruchtsäfte. Regelmä-
ßiges Trinken, auch wenn kein Durst besteht, ist ent-
scheidend. So bleibt man fit, leistungsfähig und kann 
den Sommer in vollen Zügen genießen. Foto: privat

Der Gesundheits-Tipp der Gesunden Gemeinden

20 Jahre für die Gesundheit
Seit zwei Jahrzehnten setzen sich die Gesunden Ge-
meinden im Mondseeland aktiv für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden der Bevölkerung ein. Dieses 
besondere Jubiläum wurde mit einem stimmungs-
vollen Kabarettabend in der Galerie Schloss Mondsee 
gefeiert.
Eröffnet wurde der Abend von Elisabeth Löberbauer-
Purer, Arbeitskreisleiterin von Tiefgraben, und Stefan 
Bina, Arbeitskreisleiter von Mondsee. Beide gaben 
einen Einblick in die vielfältigen Aktivitäten und 
Angebote der Gesunden Gemeinden. Im Anschluss 
bedankten sich die Bürgermeister bei den Arbeits-
kreisleitern für ihr langjähriges ehrenamtliches En-
gagement und ihren wichtigen Beitrag zum Gemein-
deleben.
Höhepunkt des Abends war das eineinhalbstündi-

ge Kabarettpro-
gramm von Ingo 
Vogl. Mit einer 
gelungenen Mi-
schung aus Hu-
mor und nachdenklichen Momenten begeisterte er 
rund 130 Besucher:innen. Im Anschluss klang der 
Abend in geselliger Atmosphäre bei gesunden Auf-
strichbroten und erfrischenden Getränken aus.
Weitere Informationen über die Initiative „Gesun-
de Gemeinden Mondseeland“ sowie Möglichkeiten 
zur Mitarbeit finden Interessierte auf der Homepage 
(www.gesunde-gemeinde-mondseeland.at). Die Ar-
beitskreisleiter freuen sich stets über neue Gesichter, 
kreative Ideen und frischen Wind für die nächsten 20 
Jahre!
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6.000 Euro
gespendet
Ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer der Fairtrade-Gemeinden 
St. Lorenz und Mondsee haben 
beim Adventmarkt fleißig Bau-
ernkrapfen verkauft. Der Erlös 
- insgesamt € 6.000 - geht zu glei-
chen Teilen an Schulen in Gambia 
und Guinea-Bissau. Ingrid Grün 
aus Tiefgraben und Dr. Patrizia 
Bitter kümmern sich darum, dass 
jeder Euro auch dort ankommt V. 
l.: Rüdiger Niemz, Dr. Patrizia Bit-
ter, Bernadette Märzinger, Aloisia 
Luft, Ingrid Grün, Brigitta Mayr, 
Sylvia Klimesch. Foto: privat

Lions ehren
Clubmitglied
Mit dem Melville Johnes Award, 
der höchsten internationalen 
Auszeichnung, ehrte der Lions-
club Fuschlsee-Mondsee sein 
Mitglied Walter Mantinger. Der 
Geehrte setzt sich beim Verein 
seit fast 40 Jahren  unermüdlich 
für benachteiligte Menschen ein. 
Besonders herausfordernd ist 
seine ehrenamtliche Tätigkeit 
als Sachwalter für einen älteren 
Mann. Gemeinsam mit Dr. Bern-
hard Ritzberger hat Mantinger 
auch ein wachsames Auge auf die 
Finanzen des Lionsclubs.

300 Gäste beim Tag der offenen Tür
Mit einem Straßenfest und dem Tag der offenen Tür feierte der Alpen-
verein Mondsee sein 150-jähriges Bestehen. Nach der hochwasserbeding-
ten Absage des Festes im Vorjahr wurden die Veranstalter diesmal mit 
prachtvollem Wetter entschädigt. 300 Besucher folgten der Einladung 
zum Jubiläumsfest. Nächstes Highlight ist die Schafberg-Messe, die am 
Sonntag, 17. August, 11 Uhr, vom ehemaligen Mondseer Pfarrer Dr. Ernst 
Wageneder zelebriert wird. Foto: privat

Bürgermusik auf der Erfolgswelle
Beim Bezirksblasmusikfest in St. 
Georgen bestätigte die Bürgermu-
sikkapelle Mondsee neuerlich ihr 
hohes Niveau, In der Leistungs-
stufe D erreichten die Mondseer 
93,23 Punkte und damit eines 
der besten Ergebnisse der Ver-
einsgeschichte. Unter der Lei-
tung von Stabführer Christoph 
Nußbaumer hatte die Kapelle das 
Pflichtprogramm in zahlreichen 
Proben einstudiert. „Mit Diszip-
lin, Präzision und musikalischer 
Ausdruckskraft haben wir Jury 
und Publikum überzeugt“, freut 

sich Obmann Markus Niederbru-
cker.
Einen ähnlich starken Auftritt 
legte die Bürgermusik bei der 
Frühjahrskonzertwertung des 
Blasmusikverbandes im Bezirk 
Vöcklabruck hin; in der Leis-
tungsstufe C gab es mit 90,50 
Punkten eine Goldmedaille.
In den Sommermonaten ist die 
Bürgermusik jeweils am Mitt-
wochabend (20.30 Uhr) zu hören, 
am 13. August gibt es am Markt-
platz das Gemeinschaftskonzert 
mit der TMK Oberhofen.
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Schwimmend, radelnd und laufend geht es am Sonn-
tag, 7. September, beim Aloha-Triathlon durchs 
Mondseeland. Während des Wettkampfs kommt es 
rund um den See zu Sperren bzw. Verkehrsbehinde-
rungen.
In Innerschwand und Tiefgraben ist die B 151 (Atter-
see Straße) von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr nur für Anrai-
ner befahrbar; von der Kreuzung B 151/Dr. Lechner-
Weg bis zur Kreuzung B 151/Franz Kreutzberger--Str. 
(Seebad) ist die B 151 zur Gänze gesperrt. Wer Rich-
tung Mondsee muss bzw. von Mondsee kommend 
Richtung Loibichl fährt, wird über den Lechner-Weg 
umgeleitet. Auf der B 154 (Mondsee Straße) gilt bis zur 
Kreuzung Eurospar eine 30-km/h-Beschränkung. Er-
höhte Aufmerksamkeit ist rund um den Mondsee ge-
boten, wo die Radsportler den zweiten Teil des Wett-
kampfs bestreiten. https://triathlon-mondsee.at/

Triathlon am 7.9. sorgt für 
Verkehrsbehinderungen

MONDSEELAND

Zahlreiche Spitzenplätze holten die Turner und Turnerinnen des TSV Mondsee bei der Bundesmeister-
schaft, Enna Roth (hinten 4. v. re.) holte sogar den Titel. Foto: privat

Mit Simon Nußbaumer (SV Ried), Elias Fasching 
(Thalgau) und Moritz Pointinger (SK Kammer) kehren 
drei Eigengewächse zur Union Mondsee zurück. Ein 
weiterer Neuzugang ist Offensivmann Marco Hödl 
vom SV Kuchl. „Der Anteil an eigenen Spielern steigt 
damit deutlich“, sagt Johann Loibichler, sportlicher 
Leiter des OÖ-Ligisten.
Nach Platz vier und Punkterekord (55) in der abgelau-
fenen Saison will die Mannschaft von Trainer Thomas 
Plasser auch im Spieljahr 2025/26 im vorderen Drittel 
mitmischen. „Das Niveau der Liga wird deutlich stei-
gen, mit den Regionalliga-Absteigern Vöcklamarkt 
und Vorwärts Steyr wird die Liga stark wie lange nicht 
mehr sein“, so Loibichler. Die Trauben für einen Platz 
in der neuen Regionalliga Nord (OÖ und Salzburg, ab 
2026/27) hängen hoch, nur der Meister und Vizemeis-
ter der OÖ-Liga sind fix dabei.

Mondsee setzt verstärkt
auf heimische Kicker

TSV krönt Saison mit Bundestitel
Die Turnerinnen und Turner des TSV Mondsee bli-
cken auf eine erfolgreiche Saison zurück. Höhepunkt 
war der Titel von Enna Roth (AK 12 Oberstufe) bei der 
Bundesmeisterschaft in St. Pölten.
Roth hatte sich zuvor bereits den Bezirks- und Vize-
landesmeistertitel gesichert. Bei 
der Bundesmeisterschaft setzte 
sie noch eines drauf und erober-
te die Goldene. Über Medaillen 
durften sich in St. Pölten auch 
Anton Grabner (2. AK 12 Basis-
stufe), Judith Heim (2. AK 13 Ba-
sisstufe) und Leni Pointinger (3. 
AK 12 Oberstufe) freuen. In den 
Top 10 landeten vom 14-köpfi-
gen Mondseer Aufgebot außer-
dem noch Leopold Mayer, Ella 
Schwaighofer, Helena Gaderer, 
Sarah Neudorfer, Louisa Gratzl, 
Paula Scheinast und Franziska 
Eder.
Die in Mondsee ausgetragene Be-
zirksmeisterschaft beendeten die 

Gastgeber mit elf Titelträgern (Luca Potocnik, Fabian 
Strasser, Lina Edtmeier, Sophia Schwab, Ella Schwaig-
hofer, Leni Holzapfel, Elena Mayrhofer, Judith Heim, 
Franziska Eder, Enna Roth und Helene Hermüller).
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Die Rufhilfe des Roten Kreuzes macht´s möglich, dass 
bei Notfällen rasch Hilfe zur Stelle ist. Per Knopfdruck 
wird das Rote Kreuz alarmiert und die Hilfskette in 
Gang gesetzt. Interessant ist die Rufhilfe für alle, die 
in ihrem Umfeld auf keine Soforthilfe zurückgreifen 
können und für Personen, die damit ihr individuelles 
Sicherheitsgefühl steigern möchten. Anmeldeformu-
lar unter www.roteskreuz.at/ooe/rufhilfe

Hilfe kommt per Knopfdruck

MONDSEELAND

Unterstützung für Eltern, wenn das Familienleben 
plötzlich Kopf steht: Das bietet der Mobile Familien-
dienst der Caritas. Krankheit, Trennung oder andere 
Schicksalsschläge können das Leben aus dem Gleich-
gewicht bringen. Der Familiendienst unterstützt z. B. 
im Haushalt oder bei der Kinderbetreuung. Die ers-
ten 21 Stunden kosten jeweils € 5 pro Stunde, danach 
wird sozial gestaffelt verrechnet. Info: 07612 90820.

Für Familien in Krisen
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Christian Filips. Foto: Yawan Rai

Klassische Beratung bei Tren-
nung oder in schwierigen Le-
benslagen, Gewaltprävention, 
Besuchsbegleitung und Eltern-
beratung: Das sind die vier Säu-
len der Beratungsstelle NORA in 
Mondsee.
Den Schwerpunkt bildet nach wie 
vor die Unterstützung von Frau-
en bei Scheidung, Trennung so-
wie anderen schwierigen Lebens-
phasen. Mehr als 900 Stunden 
standen die Beraterinnen im Vor-
jahr unterstützend zur Seite. Ein 
weiterer wichtiger Bereich ist die 
Besuchsbegleitung, die zumeist 
vom Gericht angeordnet wird und 
Kindern und Besuchsberechtig-
ten ein Treffen in einem kon-
fliktfreien Umfeld ermöglichen 

sollen.  Elternberatung für den 
Eltern-Kind-Pass ist ein weiterer 
Aspekt im Angebot der Frauen- 
und Familienberatung; von der 
Schwangerschaft bis zum ersten 
Geburtstag eines Kindes können 
rechtliche bzw. psycho-soziale 
Aspekte erörtert werden.
Vierte Säule ist die Gewaltprä-
vention; in Kursen und Semina-
ren werden Frauen und Mädchen 
angeleitet, Gewalt erst gar nicht 
entstehen zu lassen bzw. sich zur 
Wehr setzen zu können. NORA 
ist seit zwei Jahren auch Teil der 
Arbeitsgruppe „16 Tage gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen“.
NORA - Beratung für Frauen und 
Familien, Schlosshof 6/Top 2, 
Mondsee. Tel. 0664 105 0055.

NORA-Beratung hilft vierfach
In der Broschüre „Unsere Res-
source Holz“ finden künftige 
Bauherren und Interessierte alle 
Infos zum Thema Bauen mit 
Holz. Auf Initiative der Leaderre-
gion Fuschlsee-Mondsee werden 
die Bedeutung des Holzes, seine 
Vielfalt und die hervorragende 
Eignung als klimafreundlicher 
Baustoff hervorgehoben. Die Bro-
schüre zeigt gelungene Baupro-
jekte aus Holz, informiert über 
Holzbaubetriebe in der Region 
und Förderungen. Es gibt Fakten 
über Wald & Holz, zudem räumt 
die Arbeit mit Mythen rund ums 
Thema Holzbau auf. Die Bro-
schüre kann von der Homepage 
heruntergeladen werden (www.
berge-seen-ideen.at).

Alle Infos zum
Bauen mit Holz

Wo in meinem Zuhause geht 
Energie verloren? Antwort auf 
diese Frage gibt eine Thermogra-
fie, die mögliche Wämeverluste 
im Gebäude aufdeckt. Zum drit-
ten Mal haben die Klima- und  
Energiemodellregion Mondsee-
land (KEM) und der Tourismus-
verband eine derartige Aktion für 
Tourismusbetriebe angeboten. 
Nach Vorliegen der Ergebnisse 
werden auch Verbesserungsvor-
schläge gemacht. Wer seinen 
Tourismusbetrieb ebenfalls einer  
kostenlosen Thermografie un-
terziehen will, möge sich bei der 
KEM vormerken lassen. Kontakt: 
Stefanie Mayrhauser (mayrhau-
ser@regionfumo.at)

Wärmeverlust
sichtbar machen 

Lyrikpreis 2025 geht
an Christian Filips
Der mit € 7.500 dotierte Lyrik-
preis des Mondseelandes geht 
2025 an Christian Filips. Der 1981 
in Rheinland-Pfalz geborene Au-
tor überzeugte die Jury und setz-
te sich gegen mehr 
als 150 andere Ein-
sendungen durch.
Filips erhält den 
Preis für einen Ge-
dichtzyklus, „dem 
es mit Leichtigkeit 
gelingt, eine Brücke 
zwischen strenger 
Form und größt-
möglicher Freiheit 
zu schlagen“, urteil-
te die dreiköpfige 
Jury (Ilma Rakusa, 
Uta Degner und 

Yevgeniy Breyger). Der Autor hält 
in seinem Werk der Welt einen 
Spiegel vor, verbindet Trauer mit 
Lebensfreude, arbeitet mit Remi-
niszenzen an Rilke ebenso wie 

mit digitalen Abbil-
dern verstorbener 
Menschen.
Filips lebt in Berlin 
und arbeitet dort 
als Autor, Überset-
zer, Herausgeber 
und Musikdrama-
turg sowie als Re-
gisseur und Verle-
ger. Der Lyrikpreis, 
vom Verein Mund-
werk initiiert, wur-
de bereits zum 13. 
Mal vergeben.

Seite 23



MONDSEELAND

Seit mehr als 35 Jahren sind die Mondseer Musikta-
ge ein fixer Bestandteil der sommerlichen Festival-
Landschaft. Bei der heurigen Auflage, die vom 22. 
bis 30. August stattfindet, steht Robert Schumann 
im Mittelpunkt, der durch seine Doppelbegabung für 
Musik und Literatur Geschichte schrieb.
Deshalb lautet das Motto der diesjährigen Musikta-
ge auch „Poesie in Tönen“. Schumann schrieb viele 
Aufsätze und Rezensionen über Musik. Dank seiner 
sprachlichen Fähigkeiten schuf er eine enge Verbin-
dung zwischen Musik und Literatur“, hält Matthias 
Lingenfelder, der künstlerische Leiter der Musiktage, 
fest.
Das Eröffnungskonzert findet am Freitag, 22. August, 
19 Uhr, im Schloss Mondsee statt. Auf dem Programm 
stehen Werke von Schumann, Beethoven und Wid-
mann, dargebracht werden diese von Julian Bliss, 
Marc Schumann, Herbert Schuch und dem Schumann 
Quartett. Infos zu den Musiktagen im Internet (www.
musiktage-mondsee.at), Tickets sind im Vorverkauf 
beim Tourismusverband Mondsee-Irrsee (Tel. 06232 
2270) erhältlich.

Robert Schumann gibt den Ton an

Jiyooun Lee ist eine der Interpretinnen bei den Musiktagen 
2025. Foto: Nikolay Lund

Katharina Antoni und Florentina Haick zeigten die beste Leistung.
Foto: privat 

Duo Florina holt
den Bundessieg
Beim Bundesbewerb prima la musica in Wien 
erspielten Katharina Antoni und Florentina 
Haick (Bild), die als Duo Florina angetreten 
sind, mit 97,60 Punkten Gold und den Bundes-
sieg in der Kategorie Kammermusik für Zupf-
instrumente II. Ebenfalls Gold und einen ers-
ten Preis eroberten Magdalena Grün und Luisa 
Liebewein (Gitarrenduo „Crazy little strings“) 
sowie Klarinettist Jeremias Dick. Silber gab es 
für Tim Wallner (Schlagwerk, alle LMS Mond-
see) sowie das Trio Narielie (Kammermusik 
Klavier) in der Besetzung Valerie und Rosalie 
Lemke sowie Jana Sun.
Beim Gesangswettbewerb Olympia, der alle 
vier Jahre ausgetragen wird und heuer in Frei-
stadt über die Bühne gegangen ist, holte He-
lena Denk aus St. Lorenz Gold, Anna Erlinger 
(ebenfalls LMS Mondsee) wurde mit Silber aus-
gezeichnet.
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